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PROJEKTGEBIET 
 
Unser Projektgebiet war 
die Regensburger 
Altstadt. Mithilfe eines 
Schwarzplans wurde 
jeder Gruppe ein 
Quadrant zugeteilt. 
Unsere erste Aufgabe 
bestand darin, die 
„Fußabdrücke“ der 
Gebäude innerhalb 
dieses Planquadrates mit 
Bleistift auf 
quadratisches Papier 
abzuzeichnen.  
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HORIZONTAL-
SCHNITTE 
 
Dabei wurden 
genaue 
Abmessungen 
gemacht, um die 
Umrisse möglichst 
exakt mit Bleistift 
übertragen zu 
können. 
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HORIZONTAL-
SCHNITTE 
 
Neben dem 
Bleistiftplan wurden 
mit Tusche auch 
Solid- und Void-Pläne 
angefertigt.  
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HORIZONTAL-
SCHNITTE 
 
Anschließend konnten 
bei einer 
Ortsbegehung in der 
Altstadt die fehlenden 
Durchwegungen in 
den Plan 
eingezeichnet 
werden. Jedes 
Gruppenmitglied 
setzte einen Schnitt 
im Plan, um die 
darauf liegenden 
Gebäude im 
Vertikalschnitt 
abzeichnen zu 
können. 
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VERTIKAL-
SCHNITTE 
 
Die Vertikalschnitte 
wurden im Maßstab 
1:50 auf 
quadratisches Papier 
übertragen. Die 
Höhe der Gebäude 
musste dabei selbst 
abgeschätzt werden. 
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VERTIKAL-
SCHNITTE 
 
Danach wurden 
erneut Solid- und 
Void-Abbildungen 
gezeichnet.  
Diese Vorarbeiten 
sollten nun dazu 
dienen, unseren 
„Space Cube“ zu 
entwickeln: Es sollte 
ein 
dreidimensionaler 
Würfel entstehen, in 
dem die 
Horizontalebene des 
Planquadrates mit 
Vertikalebenen 
zusammengeführt 
wird. Ich habe diese 
beiden 
Vertikalebenen 
verwendet. 
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DRAHTMODELL 
 


Die ersten 
Entwurfsversuche 
entstanden mithilfe 
von Kupferdraht. 
Dieser war besonders 
gut geeignet, um 
Dinge 
auszuprobieren und 
im Verlauf der Arbeit 
noch zu verändern. 
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ENTSTEHUNG DES ENDMODELLS 
 


Durch die Erkenntnisse, die man beim 
Entwickeln des Drahtmodells gewonnen 
hatte, konnte man nun mit dem Modell 
aus Finnenpappe beginnen. 
So entstanden aus den Flächen in den 
Zeichnungen dreidimensionale Gebilde. 
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ENDMODELL 
 
Durch die 
Kombination dieser 
Bauteile entstand dann 
der fertige „Space 
Cube“. 
Durch das 
Wegnehmen 
überflüssiger freier 
Flächen entwickelte 
sich ein offener 
Würfel, in den man 
von allen Seiten einen 
Blick ins Innere 
bekommt. 
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ENDMODELL 
 


Wie es auch in den 
Horizontal- und 
Vertikalschnitten der 
Fall ist, wollte ich spitz 
zulaufende, runde und 
rechtwinklige Formen 
kombinieren, um die 
Vielfalt der 
Formgebung aufrecht 
zu erhalten. 
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ENDMODELL 
 
So zeigt der Würfel von 
jeder Seite einen anderen 
Charakter. 







15 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 







16 
 
 







17 
 
 







18 
 
 







__MACOSX/._anna_knaut_space_cube_process_guide.pdf

